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Objekt: Dosenverschließmaschine

Museum: Bauernhofmuseum-Distelhausen
Bundesstraße 53
97941 Tauberbischofsheim-
Distelhausen
09341-848689

Sammlung: Bäuerliches Leben Distelhausen

Inventarnummer: o. Inv.

Beschreibung
1810 erhielt der Brite Peter Durand ein Patent für Konservendosen aus Metall. Seine
Erfindung fand großen Beifall, vor allem bei der Kriegsmarine und der Armee. Die
Dosendeckel wurden mit Blei verlötet, was zu Vergiftungen führte. Erst ab 1900 wurden
Dosen industriell hergestellt - Vorausetzung für die massenhafte Verbreitung. Seit den
1930er Jahren wurden bei Hausschlachtungen kleine Bördelmaschinen zum Verschluss von
Konservendosen benutzt; beides brachte der Metzger mit ins Haus. Dosen wurden
vorwiegend zur Konservierung von Wurstmasse verwendet.

Grunddaten

Material/Technik: Gusseisen, Stahl
Maße: H 77,5 cm; B 48 cm; T 40 cm

Ereignisse

Wurde genutzt wann
wer
wo Distelhausen

Schlagworte
• Hausschlachtung
• Lebensmittel
• Lebensmittelkonservierung
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